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Am 12 Januar wählt das deutsche Volk einen neuen
Reichstag Es entscheidet damit über die künftige
giehtung der inneren wie der äusseren Politik

jahrzehnte hindurch stand das öffentliche Leben
unter dem Druck der Konservativen und der Zentrums
partei Ihr Vork ist die Finanzreform die den Grund
satz der Gerechtigkeit verletzte reiche Erben schonte
den Massen der Minderbemittelten den Lebensunterhalt
verteuerte Ihr Werk ist die wachsende Unzufriedenheit
der Nährboden für die Sozialdemokratie Ihrem Ein
fluss ist es zuzuschreiben dass die von uns geforderten
Massregeln gegen Teuerung und Futternot nicht ergriffen
wurden Sie sind es die dem Volk die freie Aus
übung des Wahlrechts erschweren und eine gerechte
Einteilung der Wahlkreise verhindern

Diese Mehrheit darf nicht wieder
kehren

Ein aus liberalen Gedanken geborenes zur Welt
macht gewordenes Reich ein grosses jährlich fast um
eine Million wachsendes Volk darf nicht von einer
kleinen rückständigen Kaste regiert werden Bürger
Bauern Beamte Arbeiter sie alle müssen den ihrer
geistigen und wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden
politischen Einfluss erhalten

Von der Sozialdemokratie trennen uns grundsätz
liche Meinungsverschiedenheiten Solange sie in
schädlicher Kampfesart an ihrer politischen und
kommunistischen Grundauffassung festhält als Klassen
partei die wirtschaftlichen Gegensätze willkürlich ver
schärft den Reichshaushalt mit seinen Kultur und
Verteidigungsausgaben ablehnt wäre ihr Wachstum im
Reichstag auf Kosten des Liberalismus nur ein Hinder
nis des Fortschritts Je grösser die Zahl der sozial
demokratischen Mandate desto grösser die Gefahr des
Rückschlags desto näher eine innere Krisis die nur
der Reaktion zugute kommt

Wir treten in den Kampf unter Wahrung unserer
vollen Selbständigkeit Ein Wahlahkommen liegt
nur mit der nationalliberalen Partei vor
und soll getreu gehalten werden

Die jetzt in der Fortschrittlichen Volkspartei ver
einigten Freisinnigen waren auf Grund der durch die
Neuwahlen von 1907 geschaffenen Lage redlich bemünht
liberale Gedanken in die Gesetzgebung einzuführen
und bewiesen damit von neuem dass sie zu positiver
Arbeit bereit und befähigt sind Das Reichsvereins
esetz und andere Fortschritte geden davon Zeugnis

Mit dem Sturz des Fürsten Bülow aber wurde einer
rückläufigen Bewegung die Bahn geebnet Gegen sie
War der Kampf mit Entschlossenheit aufzunehmen
jetzt gilt es den Reichstag so zu gestalten dass

Sich die liberale Staatsanschauung durchsetzt Das ist
der Preis des Kampfes

Unsere Forderungen sind im Einigungsprogramm
Von 1910 niedergelegt Wir stellen dem Standesvorteil
den Staatsgedanken gegenüber Die Gleichberechtigung
ildet unsern Ausgangspunkt die Wohlfahrt des Ganzen

unser Ziel
v Das Recht der Volksvertretung ist das Recht des

olkes darum aufrichtiger Konstitutionalismus Minister
Crantwortlichkeit Mitbestimmung des Reichstags bei

aatsverträgen über Gebietsveränderungen
esteuerung nach der Leistungsfähigkeit

feine Vermögens oder Erbschaftssteuer
iebesgabenpolitiſc

Bau e Lanchwirtschaftspolitix hat der Förderung der
auernschaft zu dienen Statt Fideikommisse und Do
nen Bauernhöfe und Arbeitersiedelungen Beseitigung

All
Keine

e Futtermittelzölle Schutz des Viehbestandes gegen
ma eppung von Seuchen Ersatz des durch Schutz

Sregeln entstehenden Schadens
Pörg das Handwerk Verbilligung seiner Arbeitsmittel
küchug s der Selbsthilfe Hebung der persönlichen
reich greit durch Fach und Fortbildungsunterricht

ch nere Aufwendung staatlicher Mittel zur Nutzbar
deter technischer Fortschritte Abstellung begrün

her ehwerden über das Verdingungswesen und
der e Gefängnisarbeit energische Durchführung der

pgtimmungen über den unlauteren Wettbewerb
vihere Inclustrie und Handel Staatsverträge die uns die
gewin gen Absatzmärkte sichern die verlorenen zurück

Far und neue erschliessen
dere r die Arbeiter wie für die Angesteliten in Privat

en soziale Ausgestaltung des Arbeitsvertrages

Abend Ausgabe

Fünfundvierzigſter Jahrgang

Halle a S

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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Vervollständigung des Koalitionsrechtes Verbesserung
der Versicherungsordnung insbesondere durch die Ein
führung der Altersrente vom 65 Lebensjahre ab er
höhter Mutterschutz Keine Zurücksetzung der länd
lichen Krankenkassen

Für die Beamten zeitgemässes Beamtenrecht Siche
rung ihrer Stellung als Staatsbürger

Für die Frauen Erweiterung ihrer Erwerbsfähigkeit
Verbesserung ihrer rechtlichen Lage

Für die Wissenschaft Freiheit der Forschung und
der Lehre

Für die Kunst eine durch keinerlei Engherzigkeit
gehemmte Entfaltung

Freiheit für jede religiöse Ueberzeugung Ent
schlossene Abwehr aller kirchlichen Uebergriffe auf
Staat und Schule

In der auswärtigen Politik Aufrechterhaltung der
Machtstellung Deutschlands Fortbildung des
Völkerrechts zur fräecdlichen Annäherung
der Hationen

In der Verwaltung der inneren wie der auswärtigen
Angelegenheiten gebührt der Platz dem Tüchtigsten
Nicht der Zufall der Geburt nicht die Religion sondern
persönliche Befähigung hat zu entscheiden

Mit der Reichspolitik hängt unlöslich die Landes
politik zusammen Eine entschieden liberale Politik
im Reiche ermutigt auch in den Einzelstaaten die vor
wärts dringenden Kräfte führt in Preussen zu einem
Wahlrecht das die Klassenherrschaft beseitigt den
Willen der Gesamtheit zum Ausdruck und zur Geltung
bringt

Hohen Zielen gilt der Kampkf
die Macht gebrauchet sie
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Der Geschäftsführende Ausschuss
Fischbeck Vorsitzender Mommsen stellvertrender Vor
sitzender Blell Cassel Gothein Günther Gyssling
Haussmann Hummel Kaempf Kopsch v Liszt Müller
Meiningen Naumann Pachnicke Roessler Traeger Wiemer

13 Allgemeiner Verkretertag

der Kakionalliberalen Partei
Unter Beteiligung von nahezu tauſend Delegierten

trat Sonntag in Berlin der 13 Allgemeine Verrretertag
der Nationalliberalen Partei zuſammen Der große Saal
des Rheingold vermochte die Zahl der Erſchienenen kaum
zu faſſen ſo daß ein erheblicher Teil auf den Tribünen Platz
ſuchen mußte die zuletzt ebenfalls völlig beſetzt waren zu
mal auch die Damenwelt ihr lebhaftes politiſches Jntereſſe
durch außerordentlich zahlreiches Erſcheinen an den Tag
legte Dem Vertretertag ging wie üblich am Sonnabend
nachmittags 2 Uhr im großen Fraktionszimmer der Partei
im Reichstag eine

Sitzung des Zentralvorſtandes
voraus die außerordentlich ſtark beſucht war Jn den Zen
tralvorſtand wurden zugewählt auf Vorſchlag der Landes
organiſation Weſtfalens Landtagsabg Hirſch Eſſen und
Fabrikant Georg Kisher Bielefeld auf Vorſchlag der baye
riſchen Landesorganiſation Direktor Wieſeler Nürnberg und
auf Vorſchlag der Organiſation der Freien Stadt Bremen
Rechtsanwalt Dr Spitta Bremen Nach Erledigung der
Tagesordnung wurde die Sitzung geſchloſſen

Die Vertreterverſammlung
begann am Sonntag vormittag gegen 1811 Uhr im großen
Saal des Rheingold Sie eröffnete Reichstagsabgeord
neter Baſſermann mit einem Willkommengruß an die Ver
treter Dann brachte er ein Hoch auf den Kaiſer aus
das von der Verſammlung begeiſtert aufgenommen wurde
Zum erſten Vorſitzenden des Parteitages wurde auf Vor
ſchlag des Zenrralvorſtandes der Vizepräſident des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes Geh Juſtizrat Dr Krauſe
zum zweiten Vorſitzenden Geh Regierungsrat Dr Paaſche

ewählt zu ſtellvertretenden Vorſitzenden RegierungsratProfeſſor Dr Leidig Vorſitzender der nationalliberalen

Organiſation der Provinz Brandenburg und Dr Hugo
Boettger Vorſitzender des nationalliberalen Vereins
Berlin zu Schriftführern Reichstagsabgeordneter Dr
Heinze Landtagsabgeordneter Dr Röchling und
Generalſekretär Breithaupt Die Kommiſſion zur Prü
ſung der Legitimationen bildeten Prof Dr Leidig und

e kteietretüre Anding Wiesbaden und Richter
erlin
Der Vorſitzende Geheimrat Dr Krauſe hob in ſeiner

Eröffnungsanſprache hervor daß wir heute eine wichrige

Montag den 20 November

unter dem Eindruck der Sorge ſo eröffnen

e

politiſche Tätigkeit beginnen Wir ſind uns alle des
Ernſtes der Lage und der Verantwortung bewußt Dieſe
Verantwortung zu tragen wird uns leicht werden wenn
wir in Einigkeit in den Wahlkampf gehen Folgen wir da
bei dem Wahlſpruche des Freiherrn von Stein Gradaus
und Graddurch Beifall

Von jubelndem Beifall empfangen betrat hierauf
Keichstagsabg Bassermann

die Rednerbühne Er führte aus
Meine Herren Jn eine lebhafte und erregte Zeit fällt

der heutige Tag Noch zittern nach die Erörterungen
über die auswärtige Politik noch brennt im
Herzen des Volkes das tiefe Weh das durch die letzten Vor
gänge erzeugt worden iſt 1907 und 1912 Welcher Kon
traſt Damals zogen wir in den Kampf gegen Ultramon
tanismus und Sozialdemokratie Helle Begeiſterung iſt
durch ganz Deutſchland gegangen Die freudige Stimmung
hat vorgehalten in der Zeit der Blockpolitik Heute dagegen
ſtehen wir in einer Periode ſtarken Mißmutes
und wachfender Unzufriedenheit über die innere und äußere
Politik Wenn man heute durch das Land geht da ſieht
man wie noch überall die Ereigniſſe des Jahres 1909 nach
ſpielen wie die Reichsfinanzreform heute noch die Gemüter
bewegt die ſich fragen wie war es möglich daß dieſer Block
zerſtött wurde Es iſt erſtaunlich wie die Erregung über
die damaligen Vorgänge anhält Man möge daraus lernen
daß das deutſche Volk nicht ſo ſchnell vergißt
Die Reichsfinanzreform und ihre Folgen werden auch die
Plattform dieſes Wahlkampfes bilden Nicht minder wer
den hineinſpielen die letzten Erörterungen über die aus
wärtige Politik Als wir uns in Kaſſel zuſammenfanden
da war es ſchon klar geworden daß die Sozialdemokratie
ihre Vorteile aus der Reichsfinanzreform ſchöpft Wir ſelbſt
haben unter den ungünſtigſten Verhältniſſen zu leiden ge
habt Wir haben Mandate verlieren müſſen weil damals
die Erregung über die Reichsfinanzreform hochgradig war
weil damals die Welle des Unmutes auch über uns hinweg
ging Seitdem haben ſich die Dinge geändert Wir können
mit guter Hoffnung in den Wahlkampf ziehen das
zeigen uns Lyck Oletzko Labiau Wehlau und vor allem die
Siege am ſchwäbiſchen Meere von Lindau und Konſtanz
Wie ſehr das Zentrum dürch dieſe Verluſte getroffen iſt das
hat erſt wieder der geſtrige Tag bewieſen wo im Reichstage
nochmals ein Zentrumsmann verſucht hat über die Agi
tation der Liberalen zu ſchimpfen Standen wir in Kaſſel

ſich uns jetzt
freundliche Perſpektiven Heute hat ſelbſt die Sozialdemo
kratie ihre Hoffnungen herabgeſtimmt

Der Aufmarſch iſt vollendet
Das Volk will Abrechnung halten über das was geſün

digt worden iſt
Die Gegenſätze laſſen ſich nicht verſchieben Das hat auch
Herr von Heydebrand in Breslau erkannt als er ſagte
Es geht aufs Ganze Eanz meine Meinung Die Ver

hüllung der Gegenſätze hat keinen Wert Hier möchte ich
ein Wort ſagen über die

Sammlungsparole
den Wunſch die Nationalliberale Partei an die Seite von
Konſervativen und Zentrum zu ziehen Das iſt eine Uto
pie nach ſo ſcharfen Kämpfen geradezu eine Unmöglichkeit
Trotzdem hat man verſucht dieſe Sammlungsparole ſchmack
haft zu machen indem man die Frage der Weirtſchaftspolitik
in den Vordergrund ſchob Schon vor Kaſſel iſt damit ein
geſetzt worden Nochmals hat der Kanzler den Verſuch ge
macht bei der Teuerungsdebatte Aber er mußte erfahren
daß die nationalliberale Reichstagsfraktion durch den Mund
des Abg Fuhrmann feſtſtellen ließ daß dieſe

Sammlungsparole bei uns keinen Raum
hat Dieſe Zurückweiſung der Sammlungsparole war ein
ſtimmiger Beſchluß der Reichstagsfraktion Beifall Jn
ſehr glücklicher Weiſe iſt von dem damaligen Sprecher
der Nationalliberalen hervorgehoben worden daß es nicht
nur wirtſchaftliche Geſichtspunkte ſondern auch ideale
und politiſche gibt daß das Volk vor allem darüber
entſcheiden will ob das ſtaatliche Leben noch länger unter
dem Druck der Verbrüderung der Konſervativen und des
Zentrums leiden ſoll oder ob die Gedanken die im Libe
ralismus verkörpert ſind ſich durchſetzen ſollen

Unſere Stellung zur Sozialdemokratie

iſt ſelbſtverſtändlich in keiner Weiſe verändert Daran
ändert auch all das Gerede im gegneriſchen Lager nichts
Wir wiſſen daß wir heiße Kämpfe mit der Sozialdemo
kratie zu beſtehen haben deren Chancen durch die Reichs
finanzreform gewachſen ſind Schärfer als je wird dieſer
Kampf werden Wir werden unſere volle Schuldigkeit tun
wir werden all unſere Kraft einſetzen um den ſozialdemo
kratiſchen Anſturm abzuſchlagen Darüber kann kein Zweifel
ſein Beifall

Wir führen den Kampf nach zwei Fronten Auf der
anderen Seite ſtehen die Konſervativen und der
Bund der Landwirte Es gibt Leute auch in un
e Lager die den ſcharfen Gegenſatz zu letzteren be
auern Was den Bund der Landwirte anlangt ſo iſt die

Entwicklung zur jetzigen Gegnerſchaft nicht nur geboren ausder s ſondern daran haben noch andere
Dinge mitgewirkt Der Bund der Landwirte iſt immer
mehr dazu übergegangen ſich zu einer politiſchen Organi
ſation auszubilden Seine Unduldſamkeit iſt immer mehr
ewachſen Das iſt in die Erſcheinung getreten in der Tatſage daß abſolut agrariſch geſinnte Leute die national
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liberal waren hinausgedrängt wurden An dieſe Entwick
lung ort weiter an die immer ſtärkere Jdentifi
zierung der Konſervativen Partei und des Bundes Der
Kampf iſt uns worden zuerſt in Hannover
wo wir in den Ex nen hineingedrängt wurden Wir
mußten den Kampf aufnehmen wenn wir nicht untergehen
wollten Mit dieſen Dingen hängt auch die Gründung des
Bauernbundes durch Wachhorſt de Wente und Wamhoff zu
ſammen Dieſe Gründung iſt elementar hervorgerufen Je
mehr wir die Situation erkennen je klarer wir ſie erfaſſen
deſto beſſer für uns Der

Kampf gegen das Zentrum
iſt da ſeit die Nationalliberale Partei ſeit das Deutſche
Reich beſteht Der Kampf hat nie aufgehört Bis zum
Jahre 1893 haben wir gegen das Zentrum den Kampf in
den nationalen Fragen des Heeres und der Flotte geführt
Noch intenſiver iſt der Kampf in den Einzellandtagen vor
ſich gegangen wo es um die Frage der Geiſteskultur geht
Ein Bündnis mit dem Zentrum iſt contra naturam einer
liberalen Partei ſtürmiſcher Beifall vor allem der Na
tionalliberalen Partei Jch will Jhnen nur ein Wort des
Großmeiſters der deutſchen Politik ins Gedächtnis rufen
Man kann ſich mit der Zentrumspartei nicht einlaſſen

ohne dem Geiſte der in ihr lebt mit Leib und Seele
zu verſchreiben Ein Menetekel für jeden Liberalen der
ſich mit dem Zentrum einläßt Wir ſehen die Vorgänge
in Bayern Jmmer unduldſamer und herrſchſüchtiger
tritt die Partei auf verſucht Miniſter zu ſtürzen und macht
nicht Halt vor den Staatsintereſſen Das ſind hiſtoriſche
Entwickelungen Die Zentrumspartei ſieht nicht Staats
intereſſen Beifall

Unser Verhältnis
zur Fortschrittlichen Volkspartei

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Abmachungen keine
programmatiſche Bedeutung haben Die Selbſtändigkeit
unſerer Partei iſt nach jeder Richtung gewahrt Es denkt
niemand daran irgendwelche Konzeſſionen zu machen Das
gilt namentlich für die wirtſchaftlichen Fragen Es ſind
Bündniſſe überall zuſtande gekommen Auch in der Pfalz
iſt in letzter Stunde die Einigung noch erzielt worden Es
iſt zu hoffen daß ſie uns auch in dieſem alten
Beſitz ſtande Mandate bringen wird Wenn
wir dieſe taktiſche Verſtändigung eingehen ſo haben wir
wie ich ſchon in Kaſſel geſagt habe der allgemeinen poli
tiſchen Situation Rechnung getragen Wir ſchützen uns da
gegen daß wir zwiſchen rechts und links erdrückt werden
Auch hier muß ich feſtſtellen daß dieſes Zuſammengehen mit
der Fortſchrittspartei nicht durchweg dem Geſchmack unſerer
Freunde entſpricht Jn einzelnen Provinzen iſt man andere
Wege gegangen und der geſchäftsführende Ausſchuß hat
nicht verſucht dreinzureden Wir ſind aber der Meinung
daß die liberalen Parteien ſoweit es geht nicht in ge
trennten Heerhaufen bei dieſen Wahlen marſchieren ſollen
Wir knüpfen damit auch an an alte Traditionen der Partei
Gerade Bennigſen hat oft auf den Zuſammenhang zwi
ſchen den liberalen Parteien hingewieſen ſo beim Zedlitz

ſchen Schulgeſetze bei der Amſturzvorlage u a Jch erinnere
auch an das Ausſcheiden Bennigſens aus dem politiſchen
Leben das doch auf das ſchärfere Hervortreten der Gegen
ſätze im liberalen Lager zurückzuführen war Die Verſtän
digung wird uns erleichtert weil die alte Gegner
ſchaft des Freiſinns gegen Heeres und
Flottenfragen beſeitigt iſt Jch möchte feſtſtellen
daß die Abmachungen vom Geſchäftsführenden Ausſchuß in
voller Einigkeit ohne Differenzen getroffen worden ſind

Die auswärtige Politik muß in lebendiger Füh
lung mit dem Volke geführt werden ſo heißt es in unſerem
Wahlaufruf Sie kennen die Debatten im Reichstage über
unſere Marokkopolitik Augenblicklich ſitzt die Budget
kommiſſion darüber Bald wird der Vorhang fallen und
ein Trauerſpiel iſt zu Ende von dem die Akteure nicht mit Veidart abgehen werden

Nun zu unſerer deutſchen Diplomatie Es iſt
töricht Verſteckſpiel zu treiben Man kann es doch überall
hören daß es bei uns nicht ſo iſt wie wir es wünſchen
Was früher ausreichend war das kann heute unzulänglich
ſein Früher waren es höfiſche Repräſentationspflichten
die unſere Diplomatie in Anſpruch nahmen heute treten
mit elementarer Gewalt großvwirtſchaftliche Geſichtspunkte in
den Vordergrund Heute geht eine Erregung durch das Volk
über die altmodiſche Rückſtändigkeit in der Diplomatie
Männer wie Cambon ſind unſeren Vertretern über Genau
wie Napoleon mit ſeinem Heere moderner war als die frie
derizianiſche Armee damals ſind wir zu den Niederlagen
des Jahres 1806 gekommen heute führt uns die Rückſtändig
keit zu neuen Niederlagen Es ändert ſich die Zeit und da
mit müſſen ſich auch die Jnſtitutionen ändern Hier muß
Wandel eintreten Das nimmt viel Zeit in Anſpruch Aber
man muß wenigſtens den Grundgedanken akzeptieren das
intelligente Bürgertum in die Diplomatie hineinzuziehen
jedoch nicht nur auf weltverlorene Poſten ſondern gerade
auch dahin wo über die wichtigſten Fragen des deutſchen
Wirtſchaftslebens entſchieden wird

Jn dieſer Zeit der Unzufriedenheit und des Unbehagens
wächſt vor allem der Radikalismus Das ſtellt uns vor die
Aufgabe klarer als je unſer Programm herauszuarbei
ten Die Regierung tut nichts um die Unzufriedenheit zu
beſeitigen Bei der Teuerungsdebatte hat man am
Regierungstiſch nicht den warmen Ton gefunden der dem
deutſchen Voſke gezeigt hätte daß man ſich an den leitenden
Stellen um ſeine Nöte kümmert So läßt man jede Gelegen
heit vorübergehen Man ſchließt ſich ab

in bureaukratiſcher Steifheit
So auch bei der Jnterpellation über die n gegen das
Vereinsgeſetz Hier verlangen wir daß endlich einmal auf
den Tiſch geſchlagen wird

daß die Herren Schultheißen und Landräte
und wie ſie alle heißen das Reichsgeſetz auch achten Stür
miſcher Beifall Bei dieſer Regierung ſieht alles ſo blut
leer ſo farblos aus daß die Kluft zwiſchen ihr und
dem Volk immer größer wird

Redner erörtert nunmehr die programmatiſchen Forde
rungen der Partei und fährt fort Machen Sie die Augen
auf im Wahlkampf Wir werden rechnen müſſen mit
ſtarker Wahlbeeinfluſſung mit

Verſtößen gegen das Wahlgeheimnis l

von Heydebrand wonach di ſich als die Be
auftragten der Patrioten fühlen ſollen dann muß man
ziemlich trüb ſehen und deshalb nochmals die Augen auſ

Wir vertrauen in dieſem Wahlgange auf unſer tüch
tiges vorwärtsſtrebendes energiſches deutſches Volk das im
Kampf der Nationen auf dem Weltmarkt ſo glänzend vor
wärts gekommen iſt Eine Regierung und Parteien die ſich
ſtützen an Engherzigkeit haben heute keinen Platz r
nur der Liberalismus und vor allem die Nationalliberale
Partei Wir brauchen Ellbogenfreiheit Vorwärts
lautet unſere Loſung Dazu rufen wir das Vol Weh Au

ahnenum Wahlkampf Hoch die nationalliberalenRicht aus Parteiegoismus ſtreiten wir ſondern in der
Ueberzeugung daß in dieſen Zeiten eine ſtarke National
liberale Partei eine Notwendigkeit für das Vaterland iſt
Minutenlanger ſtürmiſcher Beifall Händeklatſchen und

Hochrufe
Nach einer eingehenden Ausſprache wurde der vom

Ausſchuß vorgelegte Wahlaufruf der Partei auf den
wir noch zurückkommen angenommen

Deutsches Reich
Ein Proteſt des Reichsverbandes

der deutſchen Preſſe
Der Hauptvorſtand des Reichsverbandes der deutſchen

Preſſe hat in ſeiner Sitzung vom 19 November folgende Er
klärung einſtimmig beſchloſſen

Jn der italieniſchen Preſſe iſt gegen die deutſchen Kriegs
berichterſtatter der ſchwere bis jetzt unerhärtet gebliebene
Vorwurf erhoben worden daß ſie in ihrer Darſtellung die
Ereigniſſe auf dem tripolitaniſchen Kriegsſchauplatz ſoweit ſie
die italieniſche Kriegsführung betrifft ſich nicht von den
Tatſachen ſondern vielmehr von Rückſichten anderer Art
hätten beſtimmen laſſen Die italieniſche Preſſe hat ſich
nicht geſcheut offen zu behaupten daß die deutſchen Kriegs

berichterſtatter ihre für die italieniſche Kriegsführung ab
träglichen Mitteilungen im Jntereſſe von Vörſenſpekulationen
gemacht hätten um den Kurs der italieniſchen Staatsrente
herabzuſetzen Der Hauptvorſtand des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe legt gegen dieſe vollkommen wahrheits
widrige die Ehre der deutſchen Kriegsberichterſtatter tief
verletzende Unterſtellung die ſchärfſte Verwahrung ein Die
deutſchen Kriegsberichterſtatter haben lediglich ihre Pflicht
gegenüber der Oeffentlichkeit erfüllt indem ſie gleich vielen
öſterreichiſchen amerikaniſchen und namentlich engliſchen
Kollegen gewiſſenhaft die Vorgänge auf dem Kriegsſchau
platz der Wahrheit gemäß zur allgemeinen Kenntnis brachten
Mit derſelben Schärfe weiſt der Hauptvorſtand des Reichs
verbandes der deutſchen Preſſe die beleidigende Anterſtellung

durch den italieniſchen Miniſterpräſidenten Giulitti zurück
daß die deutſchen Blätter in ihrer Beurteilung der ita
lieniſchen Aktion ſich durch Berückſichtigung finanzieller
Intereſſen hätten leiten laſſen

Heer und Flotte
Das Kommando der Schutztruppen hat ſich wie uns mitgeteilt

wird um das Stipendium des Kolonial Wirtſchaftlichen
Komitees für Ausbildung von oſtafrikaniſchen Offizieren im Flug
weſen beworben Bei der Techniſchen Kommiſſion des Kolonial
Wirtſchaftlichen Komitees ſind neuerdings Anträge geſtellt u a
auf Vorarbeiten zur Nutzbarmachung der Panganifälle und auf
die Einführung eines Automobilverkehrs in Deutſchoſtafrika nach
den vorbildlichen Beſtrebungen des belgiſchen Kongo

4Kleine vermiſdyte Nachrichten
Der Reichsbeitrag zum Bau kleiner Wohnungen wird wie

ſoeben in Düſſeldorf von amtlicher Stelle erklärt worden iſt im
nächſtjährigen Etat eine weſentliche Erhöhung erfahren Jn der
Generalverſammlung des Reiniſchen Vereins für Kleinwohnungs
weſen erklärte der anweſende Vertreter des Reichsamtes des
Jnnern daß im Reichsetat für 1912 eine Erhöhung des Be
trages zur Förderung des Baues kleiner Wohnungen von 2 auf
4 Millionen Mark vorgenommen werden ſoll

Bielefeld 20 Nov Die Vertrauensmänner der Fortſchritt
lichen Volkspartei haben die Aufforderung des Wahlausſchuſſes
Poſadowslys Sammelkandidatur beizutreten abgelehnt Es
wurde einſtimmig beſchloſſen die Kandidatur Schepps beizube
halten

Dresden 20 Nov Morgen wird in der Zvweiten ſächſiſchen
Kammer die Marokko Jnterpellation der Fortſchrittlichen Volks
partei verhandelt werden

Hoſ und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer der wieder vollſtändig hergeſtellt iſt hat

Sonntag abend von Station Wild park aus ſeine Reiſe nach
Baden Baden und Donaueſchingen angetreten

c General der Artillerie z D von Villaume iſt geſtern früh
im Alter von 65 Jahren geſtorben nachdem er an den Nachwehen
einer Jnfluenza einige Zeit im Auguſta Hoſpital krank danieder
gelegen hatte Der Verblichene nahm am Feldzuge 1866 teil und
wurde während desſelben zum Leutnant befördert Jm Kriege
1870/71 erhielt er das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe rückte 1878
zum Hauptmann und Batteriechef auf und wurde 1884 als Adju
tant zur Generalinſpektion der Artillerie kommandiert

Prinz Eitel Friedrich von Preußen traf zur Teilnahme an
der Kavalierjagd in der Letzlinger Heide am Sonnabend von
Berlin kommend auf dem Bahnhof in Gardelegen ein Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich Prinz Albert zu Schleswig Holſtein
die Generale v Lyncker v Lariſch v Bonin v Egloffſtein
v Kroſigk Oberſtallmeiſter v Eſebeck Kammerherr v Kroſigk Re
gierungspräſident v d Schulenburg und andere Es wurden zwei
Treiben abgehalten bei denen insgeſamt etwa 300 Stück Schwarz
und Damwild erlegt wurden Die Rückfahrt nach Berlin erfolgte
nachmittags von Station Jävenitz aus Nachdem der Prinz in
Berlin angekommen fuhr er vom Anhalter Bahnhof nach Baden

Wer Fplter wo er Sonntag in einem Sanatorium abge
egen iſt

Perſonalveränderungen in der Armee Generalleutnant und
mit Eingriffen in die Verlammlungsfreiheit Wenn wir Jnſpekteur der 4 Kavallerieinſpektion Li man h zum Kom

mandeur der 22 Diviſion Generalleutneden jüngſten n W e et an die Landte worin ſie zur Berichterſtattung übe Werte anne auffordert le en
e Regierenden

und Ko
39 Kavalleriebrigade Tordank iſt zum Jnſpekteur der
vallerieinſpektion und Freiherr v Krane Oberſt mit dem Ka
eines Brigadekommandeurs und Abteilungschef im Kriegen do
rium unter Verleihung des Kronenordens 2 Klaſſe iſt zum iniſt
mandeur der 39 Kavalleriebrigade ernannt worden Kom

u

Ausland

Englands Haltung während des
Marokko Streites

I London 19 Nov Der Obſerver erklärt zu Kapitä
Fabers Rede die in ganz England das größte Aufſehen
regt folgende Mitteilungen von einem ausnahmsweiſe m
informierten Gewährsmann rei zu haben Hie t
ruhe obwohl voll ſchreiender Jndiskretionen im ganzen
nommen nicht auf falſchen Berichten Jhre Wirkung ſei jed
wie erklärlich wenn ein Soldat die Flotte kritiſiert total irre
führend Richtig ſei daß das Kabinett zur Zeit der den
Vorſchlag erwog im Falle der Kriegserklärung 150 000 Man
zur Unterſtützung Frankreichs zu entſenden und zwar zweifel
los nach der belgiſchen Grenze Der Zwieſpalt im Kabinet
habe ſich nun nicht um die Frage des treuen Feſthaktens an
Frankreich gedreht ſondern um den obigen definitiven
Vorſchlag Ein Teil des Kabinetts habe die Truppen
entſendung für ein großartiges Beiſpiel für die ganze Welt und
eine ungeheure Ermutigung Frankreichs erklärt der andere
Teil habe auf das Riſiko des Unternehmens hin
gewieſen und verlangt man ſolle Frankreich mit der ganzen
Flotte unterſtützen aber ſich eines ſo provozierenden und ver
hängnisvollen Schrittes enthalten Der Vorſchlag n das
ganze Problem einer militäriſchen nter
vention Englands in Europa aufgerollt und würde
wenn man es zur Entſcheidung gebracht hätte unvermeidlicher
weiſe zu ernſten Differenzen im Kabinett geführt haben Es
ſei aber nicht dazu gekommen und Churchill habe erſt nach der
Sicherung eines dauernden Friedens die Admiralität über
nommen Er ſei daher nicht wie Faber behauptet habe in
der Erwartung des Krieges ſondern mit der vollſten Zu
ſicherung des Friedens auf dieſen Poſten e worden
Faber widerſpreche ſich wenn er erkläre Churchill ſei für die
Entſendung der 6 Diviſionen zum Beiſtande Frank
reichs eingetreten und habe zu gleicher Zeit Sir John Fiſher
kommen laſſen der ſeit Jahren ein notoriſcher Gegner einer
engliſchen militäriſchen Jntervention in Europa ſei Schließ
lich verteidigt der Gewährsmann des Obſerver die Admirali
tät gegen Fabers Vorwürfe mangelnder Kriegsbereitſchaft
Zur Zeit der Kriſe ſei die Flotte zu Cromartz der deutſchen
voll gewachſen geweſen das zweite Geſchwader zu Roſyth habe
nur 4 Fahrtſtunden abſeits gelegen und das dritte Ge
ſchwader ſei natürlich im Aermelkanal geweſen die britiſche
Admiralität habe keinen einzigen Tag die Fühlung mit der
deutſchen Flotte verloren Die eine engliſche Diviſion würde
die deutſche Flotte aufgehalten und die zweite Diviſion würde
ſie zerſchmettert haben Man hätte es jedoch für undenkbar
gehalten daß Deutſchland mit nur 14 Schiffen auf dem Waſſer
dieſen Moment zum Angriff wählen ſollte während es 13 viel
mächtigere Schiffe im Bau begriffen habe

Brüſſel 20 Nov Hieſige Blätter verbreiten aus an
geblich zuſtändiger engliſcher Quelle die Meldung daß
augenblicklich in politiſchen Kreiſen Englands mit der
Möglichkeit eines deutſch engliſchen Krie
ges gerechnet werde Dieſes Gerücht wird darauf zurück
geführt daß an die engliſchen Marineoffiziere dieſer Tage
genaue Karten der belgiſchen und holländiſchen Küſte ver
teilt wurden

Die Studententumnlkte
an der Pariſer mediziniſchen Faknltät
Der Voſſ Ztg wird aus Paris gedrahtet Man kann

den Pariſer Studierenden der Heilkunde Ausdauer nicht ab
ſprechen Profeſſor Nicolas iſt jetzt ſchon ſeit vier Jahren
Lehrer der Anatomie an der mediziniſchen Fakultät und die
Studenten haben ihm noch immer nicht verziehen daß er aus
der Provinzſtadt Nancy auf den hieſigen Lehrſtuhl berufen
worden iſt Wie ſeit 1907 bei Beginn e neuen Semeſters
haben ſie auch diesmal heftige Kundgebungen gegen ihn ver
anſtaltet nur diesmal mit ganz beſonderer Roheit und Flegelei
Sie bewarfen ihn vorgeſtern im Hörſaal mit Rüben Tomaten
faulen Eiern und ſogar einem metallenen Standuhrgehäuſe
das ihn beinahe an den Kopf getroffen hätte Der Profeſſor
der ſich kein Gehör verſchaffen konnte ſchrieb auf die ſchwarze
Tafel Wer ſich derartiger Wurfgeſchoſſe bedient iſt ein
Vieh Als die Studenten dies laſen ſtürmten ſie mit Wut
geheul gegen das Katheder an Profeſſor Nicolas konnte nur
von einigen Anhängern meiſt Ausländern gedeckt durch
ſchleunige Flucht perſönlichen Mißhandlungen entrinnen

Die Cholera in der franzöſiſchen Marine
Nach den vorliegenden Meldungen ſcheint die Cholera

einen größeren Umfang angenonmen zu haben als die offi
ziöſen Veröffentlichungen zugeben Nach einer Meldung aus
Toulon iſt die Zahl der an Cholera erkrankten Marineſoldaten
die z im Spital in Pflege befinden auf 70 geſtiegen Ein
dreijühriges Kind und eine MarineJnvalid ſind der Kran
heit geſtern erlegen Sie wurden ſofort beerdigt Jn Tte
veux ſind 27 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt
Sieben von ihnen ſind bereits geſtorben mehrere andere ſchweben
in Lebensgefahr

Das Marineminiſterium verſichert die Aerzte hätten die
volle Verantwortlichkeit für die ſanitäre Sicherheit in Toulon
auf y genommen und hätten erklärt die Epidemie ſei nunmel
lokaliſiert Die getroffenen Maßnahmen auf den Schiffen m
beſonders ſtreng Sämtliche h n müſſen an Vor
bleiben es wird kein Urlaub bewilligt

Die Kämpfe um Tripolis verſchärfen
ſich wieder

Mailand 20 Nov Wie die Tribung meldet ſchieben
die Jtaliener ihre Verſtärkungen bei Benghaſi vor

Kein Giohtiker versäums
eine häusliche Trinkkur mit der 0Assmannshäuser Lithionthermaiquell

Broschüre trei durch Brunnenver waltung
Gichtbad Assmannshausen am Rhoin enIhr Lithiouwasser hat mir bei meinen rheumatu
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T ninopel 20 Nov Das türkiſche rſiartitgrohmachte eine Note deren Jnhalt folgender

endet an chts der großen Gefahr der Aktion der italieniſchen
ſt Angelſhe die geſamte Bevölkerung des türkiſchen Feſt
lotte wo des Ard iel in große Unruhe verſetzt hat die

litdes t nur militäriſche Schutzmaßregeln getroffen um
rkſam zu verteidigen ſie ſieht ſich auch beizu Lande bie Juſtandes e durch Verſenkungen

iner inen und Abſperrung der Schiffahrtsſtraßen gegen
von Seäedrohenden Angriffe ſich ausgiebig zu ſchützen
zie ſienis 20 Nov Einer Meldung des Eclair aus Rom

r d das nach Tripolis abgehende dritte Expeditions
zufolge wir imentern der Garniſonen Turin Piacencar aus h Genug und Alexandria beſtehen Eine erſte
Matland n 2000 Mann iſt eſtern von Venedig bereits ab
Staffel von er italieniſche Marineminiſter veröffentlicht ein
pggngen nach die beſchlagnahmten türkiſchen Schiffe der ita
dekret Marine einverleibt werden
ſieniſchen

Die Revolution in China
c London 20 Nov Times berichtet aus Peking

e Lage in Nanking iſt wenig befriedigend
Zu tal Tſchang mit 5000 Mann beſetzte die Stadt ge

nſcha lich mit dem Tatarengeneral welcher über 2000
gen i ſchutruppen verfügte Sämtliche rebelliſche
Waten ſowie die aufrühreriſchen Beamten welche ſich zu
ſten der aufſtändiſchen Truppen betätigt haben wur

en maſſakriert Dieſe Hinrichtungen haben
roße Entrüſtung hervorgerufen Die Revolutionäre

Zerſuchen jetzt in den Beſitz der Stadt zu gelangen Man
glaubt allgemein daß dies ihnen gelingen wird

t

Japan unterſtützt die Revolutionäre
Tokio 20 Nov Amtlich wird gemeldet daß Japan eine

Truppenabteilung in Tſchifu am Golf von Petſchili gelandet hat

Ermordung dreier französischer Offiziere in Süclkchina

Paris 19 November
Nach einem dem Kolonialminiſterium zugegangenen Tele

gramm ſind der franzöſiſche Militärarzt Dr Legendre und zwei
Offiziere namens Noiret und Deſſirier die ſeit einem Jahre
auf einer mit Unterſtützung der franzöſiſchen Regierung unter
nommenen Forſchungsreiſe im ſüdlichen China begriffen waren
im Lologebiet niedergemetzelt worden Ueber die Umſtände
unter denen die Forſchungsreiſenden den Tod fanden iſt hier
noch nichts Näheres bekannt doch glaubt man nicht daß der
Mord mit der Revolution in irgend einem Zuſammenhang
tehtſei s Lolggebiet bildet den gſtlichen Teil der an die fran

zöſiſche Kolonie Tonkin anſtoßenden Provinz Jünnan und liegt
nördlich der dem fremden Handel geöffneten Stadt Möngtſe
die regen Verkehr mit Tonkin unterhält und oft von Franzoſen
aufgeſucht wird

Provinzialnachrichten

Entſetzliche Brandkataſtrophe
in Sangerhauſen

3 Perſonen tot 18 Perſonen verwundet

Sangerhauſen 19 Nov Privattelegr Heute morgen
turz vor 6 Uhr brach in der AktienMalzfabrik Sanger
hauſen Feuer aus das das gewaltige Fabriketabliſſement mit
Nebengebäuden in Aſche legte Es ſind ca 100 000 Zentner Malz
und Gerſte verbrannt Der Brandſchaden beträgt ca 224 Mil
lionen Mark Der Branddirektor Ludwig ſowie Brand
meiſter Dacker kamen bei den Löſcharbeiten ums Leben
ebenſo der Schornſteinfeger Bran d Schornſteinfegermſtr Ernſt
erlitt eine ſchwere Rauchvergiftung Ein anderer Feuerwehrmann
wurde durch eine eiſerne Leiter am Kopf ganz erheblich verletzt
Weitere 16 Perſonen kamen mit leichten Verletzungen davon
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Unſer nach Sangerhauſen entſandter Spezialbericht
erſtatter drahtet uns über die Kataſtrophe

Sangerhauſen iſt ein kleines Städtchen mit 12000 Ein
wohnern an der Bahnſtrecke Halle Kaſſel gelegen Die größte
Fabrik der Stadt die Aktienmalzfabrik liegt direkt an
der Vahn ein eigenes Geleiſe führt vom Hauptgeleiſe zu der
Fabrik Jn der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag wurde in der
Fabrik bis 4 Uhr morgens gearbeitet Um 46 Uhr glaubte der
Wächter der Fabrik Feuergeruch wahrzunehmen Schon kamen

Bahnangeſtellte gelaufen und meldeten von den Zügen aus ſehe
man aus den Fenſtern der Fabrik Flammen aufſteigen Jm Nu
eilte die aus etwa 60 Mann beſtehende Sangerhäuſer Feuerwehr
herbei Ohne weiteres war erſichtlich daß nichts mehr zu
retten war Die Fabrik beſteht aus etwa 10 einzelnen Bauten
und aus jedem einzelnen drangen die Flammen Trotzdem begann
die Feuerwehr den Kampf mit dem Feuer aufzunehmen Der
Kommandant der Wehr der Holz händler Ludwig einer

J

der angeſehenſten Bürger der Stadt drang mit Hilfe einer Leiter
in das Gebäude ein und war

ſofort in den Flammen verſchwunden

Da gleiche Schickſal hatte der Oberſteiger der Wehr der
Buchhändler Dacker Erſt ſpät am Abend wurde eine der
beiden Leichen vollſtändig verkohlt und unkenntlich
gefunden Jm Laufe des Tages forderte das entfeſſelte Element
das 3 Opfer Der Kaminkehrermeiſter Brand erlag den Ver
letzungen die er beim Löſchen erlitten hatte

Durch die Feuerwehr der umliegenden Orte verſtärkt wagte
man ſich immer wieder an das Feuer heran Jmmer wieder
wurden Feuerwehrleute bewußtlos und mit Brandwunden bedeckt
rom Platze getragen 22 Menſchen erlitten noch ſchwere und
leichtere Verletzungen Der Jammer der herumſtehen
den Familien war entſetzlich Mancher der ſich erholt
hatte zog trotz ſeiner ſchweren Brandwunden den Rock wieder an
und beteiligte ſich abermals am Löſchen

Um nahezu 8600 000 Mark Waren

lagerten beim Ausbruch des Brandes in der Fabrik Sie ſind
ebenſo verloren wie die Fabrik ſelbſt und ihre
Einrichtung Der Schaden dürfte ſich oberflächlichſter
Schätzung nach auf ungefähr 21 Millionen Mark be
laufen Er iſt durch Verſicherung vollſtändig gedeckt Begünſtigt
wurde das Feuer durch den den ganzen Tag mit unverminderter
Gewalt wehenden Weſt wind Den ganzen Tag hatte die Macht
des Feuers keinen Augenblick nachgelaſſen Fortwährend ſtürzten
Mauerteile ein Einmal fiel vor den Augen der erſchreckten
Menge ein brennendes Haus mit lautem Getöſe
in ſich zuſammen Die Ordnungsbeamten hatten alle Hände
voll zu tun die hervordrängende Menge in genügender Entfernung
zu halten Ganz Sangerhauſen war auf den Beinen um das ge
waltige Schauſpiel mit anzuſehen Bis ſpät in die Nacht hinein
brannten die Flammen lichterloh das weit ausgedehnte Fabrik
areal mit den vielen brennenden Gebäuden bot ein ſchauerliches
Bild Bei einbrechender Nacht bat der Direktor ein alter weiß
bärtiger Herr dem fortwährend Tränen über die Wangen liefen
die Feuerwehr ihr Hauptintereſſe auf das Maſchinenhaus
zu richten da eine kleine Hoffnung beſtand dieſes retten zu
können Das Feuer deſſen Entſtehungsurſache unbekannt iſt brach
auf einem der 12 Malzböden aus und breitete ſich da Malz ebenſo
W entzündlich iſt wie Zunder mit ungeheurer Schnelligkeit
weiter aus

Unter den Räclkern der L okomotive
Erfenſchlag Sachſen 20 Novbr Beim Einfahren des

11 27 UAhr Zuges lief geſtern vormittag ein 4jähriger Knabe
auf die Schienen und wurde vom Zuge erfaßt und überfahren
Der Hilfsweichenſteller Feldmann der den Knaben retten
wollte wurde ebenfalls überfahren Beide waren ſofort tot

W Lettin 19 Nov Als Hilfsprediger nach hier
und Dölau wurde Herr Friedrich Die tz wiſſenſchaftlicher Lehrer
an der Hütterſchen Höheren Knabenſchule zu Halle a S berufen

Alterode 19 Nov Liberale Verſammlung Am
Freitag fand hier eine liberale Wählerverſammlung ſtatt welche
von über 120 Wahlberechtigten aus Alterode Ulzigerode Harke
rode und Sylda beſucht war Parteiſekretär Sſchwilgin Halle
ſprach über die politiſche Lage und die Bedeutung der kommenden
Reichstagswahlen Von der Marokkodebatte ausgehend zeichnete
er in großen Zügen ein Bild von der politiſchen Lage An der
Hand der politiſchen Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit unter
Zugrundelegung der wichtigſten Geſetzesvorlagen kennzeichnete er
die programmatiſche Stellung der fortſchrittlichen Volkspartei Dieſſ2g Cder7adenles ANedon

Gegenſätze zu den Rechtsparteien ſowie zur Sogialdemokratſe
wurden ſcharf herausgemeißelt und ſchließlich die Wahl des libe
ralen Kandidaten Herrn Landtagsabgeordneten Deliu s emp
fohlen Jn der Debatte verſuchte der Paſtor der Arzt und der
Apotheker des Ortes die konſervative Kandidatur zu rechtfertigen
aber mit wenig Geſchick Jntereſſant war der Ausfall des
Paſtors gegen das Judentum ſowie das Eingeſtändnis
daß die Steuermacherei des ſchwarzblauen Blocks in der Ueber
eilung geſchehen vor allem die Streichholzſteuer zu verwerfen ſei

m Redner des Abends war es ein leichtes die Einwendungen
der Diskuſſionsredner zu widerlkgen Jn einem wohlgelungenen
Schlußwort empfahl Herr Schwilgin nochmals die liberale
Kandidatur und erſuchte fo zu helfen die Gemeinſchaft von Ritter
und Heiligen zu ſprengen für wahre Volkspolitik und Volkswohl
fahrt gleiches Recht und vollſte Gewiſſensfreiheit einzutreten
Unter großem Beifall fand die Verſammlung die einen recht gute
Eindruck hinterließ ihr Ende

u

Vermischtes

Kampf von Poliziſten mit Räubern
Aus Köln wird uns telegraphiert Jn der Nähe von

Borken ſtöberte die Polizei eine künſtliche 25 Meter lange
Höhle auf die in einen 30 Quadratmeter großen Raum
mündete Hier hatte eine Anzahl Straßenräuber Anterſchlupf
gefunden

Als die Polizei herankam feuerten die Verbrecher mehrere
Revolverſchüſſe auf die Beamten ab von denen einer ſchwer
verletzt wurde Hierauf gaben die Poliziſten Feuer wodurch
3 Verbrecher kampfunfähig gemacht wurden dann ergaben ſich
die Verbrecher Unter ihnen befindet ſich jener Mörder des
Schutzmanns Ellermann in Herzebrock ſowie der geſuchte
Straßenräuber der jüngſt einen Holländer niederſchlug und
beraubte

Zu dem Luſtheimer Gemäldediebſtahl wird gemeldet daß nun
auch die beiden Komplizen des verhafteten Moosrainer feſtgenom
men werden konnten Es ſind dies ein Tagelöhner und ein Tape
zierer Die Bilder wurden an der von Moosrainer bezeichneten
Stelle im Walde bei Schleißheim ziemlich unbeſchädigt alle
wiedergefunden

Selbſtmord eines Komponiſten Eine Tragödie die be
ſonders in Bühnenkreiſen großes Aufſehen erregen wird halt
ſich in der Nacht auf Montag in Charlottenburg abgeſpielt
Der 32jährige bekannte Komponiſt Adolf Paul Böhm der
ſeit mehreren Jahren mit der bekannten Sängerin von der
kgl Oper Frau Eliſabeth Böhm v Endert verheiratet war
hat ſich in ſeiner Wohnung erſchoſſen Böhm war mit ſeiner
Gattin in ein ſehr zerrüttetes Verhältnis geraten auf Grund
deſſen die Scheidung ausgeſprochen wurde Böhm verſuchte
am Sonntag eine Verſöhnung herbeizuführen die jedoch von
der Frau die ſich zu tief beleidigt fühlt abgelehnt wurde Als
er einſah daß er ſeine Gattin nicht würde umſtimmen können
zog er einen Revolver und erſchoß ſich

Ein gewaltiges Feuer wütete in der Nacht auf Montag
in Münſter i W Die Martinikirche ein koſtbarer alter
Bau iſt teilweiſe eingeſtürzt Der Brand iſt noch nicht ge
löſcht Ein ganzes Stadtviertel iſt bedroht Die Feuerwehr
iſt machtlos Der Brand bedroht auch den uralten weſtfäliſchen
Adelshof

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmwann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

Gebr Zorn Großh Sächſ Hoflieferantenu
Gr Steiuſtr 9 Fernſpr 367 empfehlen

vorzüglich im Geſchmack bilkig im Gebrauch Das Pfund
von Mk 2,60 au 100 Gramm ab 55 Pfg

ge r e

Kostüm aus Stoffen enclcher Art früher 22 50

Kostüm aus Stoffen englteher Art über 2500 en 120
Kostäm aus Stodfen engleher Ant Ja auf Selde früher 35000 177

Kostüm aus evollenem Marine Ranmarn Jate auf Sede früher 52 00 2300

öüllbleid aus gesehen IUl in Weiß u 9
backlischbleid aus ebnvolenen frdigen Sten u 137
öüllkleid n Sehvar m retten Einsäteen Jan an See 227

XEIIIIIIIIEEd EMWIN
Halle a Markiplatz 2 u

Kleider
Serien
2 tReinseidene Buse ryso

aus gut Taffet in den pnodernsten u
Fassons aut Futter



Palast Automat
k Jheafep

Direktor e Besieger Pont Bliäthgon
Ein Erfolg sondergleichen

Gestern wieder total ausverkauft
Zum 25 Mal die Ausstattungs Revueg
Es Abt nur ein

in einem Vorſpiel und 5 Bildern von F W Mardlt
Muſik von Arthur Steinkoe
Rose

Jn Szene geſetzt von Bernh
Ballett arrangiert von der Ballettmeiſterein Catrini

Gittersberg 779

vorspiet InBananien im Berliner Lustgarten
isna König Oecipus im Zirkus n im Sport
palast w 810 Im Clou v ne Im Lunapark

Hallische Singakademie
Leitung Willy Wurfschmidt

Dienstag den 21 Novemhber abends 8 Uhr
im grossen Saale der Sanalschloss Brauerei

Die Schöpfung
Oratorium von

Joseph Haydn
Mitwirkende Konzertsängerin Lillian Wiesike Sopran
und Konzertsänger Eungen Brieger Bass Bariton
Berlin Hofopernsänger Bemno Haberl Tenor aus Weimar

Orchester Kapelle des 36 Füs Regts
Am Soehluss des Kongzertes stehen Strassenbahn wagen

zur Heimfahrt bereit
Karten zu M 10 10 55 1,05 Texte a 20 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan S

aus

559

Neuer W Ilheale
E M Mauthner

ienst30 Kleine Preiſe
Es lebe das Leben

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Direktion

Dienstag den 21 November
72 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
ERinmaliges Gastspiel

Eclith de Lys
Primadonna der Großen Oper in
Brüſſel Mailand Rom London

enWi

AIB A
Große Oper in 4 Akten v G Verdi

Spielleitung Oberregiſſeur
cheo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Perſonen

Der König Theo Raven
w ſeine R Aſhrochter uth eyAida agethiopiſche 5 v

Sklavin
Radameés Feld

herr
Ramphis Ober

prieſter
Amonasro König

von Aethiopien
u Vater Aida s Erik van Horſt

G Pawlowsky

Franz Schwarz

Ein Bote Eugen Heuſchen
Eine Prieſterin Alice von Bosr
Oberprieſterin A Stahlberg

Wieſt
Schwerttänzerin S Taubert
Prieſter Prieſterinnen Miniſter

auptleute Soldaten Beamte
klaven gefangene Aethiopier

Volk
Die Handlung ſpielt in Theben
und Memphis zur Zeit der Herr

ſchaft der Pharaonen
Ada Edlth de Lys a G

Die Arrangements Gruppierung
u Tänze von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt
Nach dem 2, und 3 Akte zängere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Endo geg 11 Uhr

Mittwoch den 22 Novbr 1911
73 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Susstags Konzert

zum Beſten d Stadtſingechors
veranſtaltet vom Verein Sang

und Klang

Parsifal
von Richard Wagner

Vorſpiel Abendmeahlsfeier
Charfreitagszauber Titurels

7 u nach dem h enter im
Wehnhus Brosouh

de vorzügilehsto Kdehe
die eodeoſston Welne

ALESsÖO SSS LCato Kronprin
Tüglich

Künstler Konzert
Kapellmeister Kallenberg
Mittwochs u Sonntags

von nachm 4 Uhr ab
Wiener Spezialgeriehte

Mitwirkende

Dio deutsehe Spioloper

Frau Mizzl Fink Binder
Herr Chefredakteur Georg
Herr Opernsänger van Horst
Herr Kapeilmeister Elsmann

23 Nov 8 Uhr für Mitglieder
mit roten Mitgliedskarten

24 Nov 8 Upr tür Mitglieder
mit gelben Mitgliedskarten

Eintritt tür Mitglieder 10 för
Gäste im Vorverkaut Herren
Steinbrecher Jasper Markt u
Scharrenstr Herrn Vletzke Geist
strasse u Heondels Buchhandlung
Markt 50 an Abendkasse 60

Jeden Dionstag

Fr ThieleGoetheſtraße 32

Wasohgetässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böttoherel Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

e
e

Liqueur
Werk nu t
Etres Chartreux

Polizeilich
verbotfen

G m b I IIto
Gr Ulrichstr 54

ist jede Aufführung an Buss und

Schluss des
Bettag Daher am Dienstag abend

sensdationellen Programms
SS e I O Gr Ulrichstrasse

Sehenswertes Automaten Restaurant

Delikatessen kommen jederzeit vorzügliche n enSpeisen zur Verabreiechuog Boulllon Kaffee und Kon a tore bende

Kandelskamme rwahl

Zur Vorbesprochung der Anfang Dezember stattfindenden

Ergänzungs bezw Ersatz u Neu
Wahlen zur Handelskammer

laden vir die Wahlberechtigten zu einer ZusammenkKunft auf

Donnerstag don 23 November 91 abds 892 Uhr

nach dem Vereinsheim des Kaufmännischen Vereins E Grosse
Uirichstrasse 10 II hötl ein 770Der Vorstand
des Kaufmännischon Ve

777

21s 93 d

Die PIIOXOILA ist
zwischen dem des

Die PIIOXOI A beositet
Nuaveierung die von verschiedenen Seiten zwar
nachgeahmt aber nicht vollkommen erreicht wurde

Besonderer Vorzug Künstlernotenrollen

Albert

Seine Vorzüge kann nur derjenige

s zu Hatls a S E

PHovobdPne

voll würdigen der bereits ähnhebe
Erzeugnisse Kennen gelernt hat

der idealste

dem Klavier

die

Vorführung der Solodant Phonolas
aum Vorstellen oder in Pianos und
Flugel eingebaut bereitwilligst

Nur allein bei

Vermittler
Klavierspiels Unkundigen und

Original Doppel

h e

Halle d am Riebeckplatz
Piano Magaszin

ſſolon leſen

weißverluſt zum Verſchwinden gebracht Vorha
werden ſicher beſeitigt Glas 20
wo nicht direkt durch Hernin Kersandstelle Münehen ö612

Der bikör der

ist aus allen Prozessen in
Deutschland siegreich hervor
gegangen und wird nun mit neben
stehender Dop
Verkauf gebracht

letikette versehen zum
Letztere dient dazu

die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren
In der Tat wurde nichts anderes geändert
als der Ort der Herstellun und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen um den echten

Rückenſchm

Peres hartreux

Chaptreuse l jkör

zu erhalten der in Tarragona von den
Pères C hartreux nach ihrem be
rühmten ihnen allein bekannten Re
zept u u dens lben Pflanzen
wie ehem

Alleinvertreter in Berlin

hergestellt wird

Herren Max Neuber Q Cie
BERIIN W 15 Kaiser Alle 205

Brightſche Krankheit wird durch Dr mod Ban
holzers Hernic Extr herniar comp fld ſelbſt
nach mehrjährigem Beſtehen heilt und der Ei

n erzenu bezioh durch die Apotheken

Ausser den
zur Ausgabe

der Saiso

stehen dauernd in frischer Zubereitung zur Vertügung

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel von Xaver Terofal
mit ſeinem Schlierseer Bauerntheater
Heute den 20 Novbr 99 l äge rbl II

abends 8 Uhr
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten

von Benno Rauchenegger
Dienstag den 21 Nov z I Mate s Dortg honmnig,S Vorverkauf im Theaterbureau täglich 10 1 u 7 ühr

dem geehrten Publikum im eigenſten Intereſſe zu empfehlen

Sanſtätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz

Sanatorium jür Nervenleldende und Erholungsbedürttlge
Das ganze Jahr besucht Psychotherapie

Möllers Rosengarten
D Dienstag 21 Novbrx Schlachtekest

wozu ich ergebenst einlade B Föllers
Populärwissegsdtatthde Vorragsreſben des VoMMsBNungseen

im Hörsaal Nr 18 des Seminargebäudes der Universttät
Kursus I Herr Lektor Dr Geſssler Erlebnis u Dichtung
Dienstag 21 Novemhber S Uhr Traum Kursuskartentür Mitglieder 1,50 für Nichtmitglieder 2,40 A

Einzelvorträge 50 an der Abendkasse täür Mitglieder 25
nur bei Lösung der Karten beim Kassierer Kaiserstrasse 24 Die
Emnzelkarten Iür Mitglieder gelten nur zu einem doer 15 Vortrags

Kneipp Verein Halle a S
Dienstag den 21 Novbr abends S Uhrim kleinen Saale der Thaliaſäle

Vortrag des Herrn Dr Kleinschrod Wörishofen
e 7 7Heilwirkung der Heublumen

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand
Hallescher Hilfsverein für die protestantische

Bewegung in Oesterreich billi
Mittwoch den 22 November Russtag abends s Uhr

im grossen Saale des Neumarkt Schütrenhauses Vortrags
Abend unter gütiger Mitwirkung des Kirchenchors der St
Johannis Gemeinde unter Leitung seines Dirigenten des Herrn
Konxertmeister Max Knoch

Vortrag des Herrn Generalsekretüär Pastor Hüttenrauech
Das Bvangelium in Oesterreich

Der Rintritt ist nur gegen Entnahme je eines Programms
à 10 Pfg für die Person gestattet Dnsere Mitglieder sowie alle
evangelischen Mitbürger mit ihren Angehörigen sind herzlich
eingeladen

Dor Vorstand
Frauenverein der Gustav Adolf Stiftung

Generalverſammlung
Donnerstag den 23 November nachmittags 3 Uhr

im Konferenzzimmer der Marxienbibliothek An der Marienkirche 1 Hof
Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder die über die neuen

Unterſtützungen zu beſchließen haben wird herzlich gebeten
Her Vorstand Grüneiſen

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrlkate bester Oualltät in mässlger Prelslage

Alleinvertretung

RR Döll Grosse Ulriobgtrasse 33/34

W

p Pfund p Tafel100 180 200 a 240 Fig 20 30 40 on 60 rig
Alleinige Fabrikanten

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate koenntlich

Anerkannt vorzügliche Qualitäten 7
S

26009geeeseeocooeeeooeoeoeeoeeeo

Aufzüge Krane Winden
Transportanlagen jeser ar

Austühruvg vach eigenen patentierten und bestbewährten
fremden Konstruktionen

Grosses Fabriklager in Flaschenzüg en
Vmbau veralteter Anlagen unter Garautfe

9Bb Abelsdortf Hallea S er Bis
99000
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